
A N L E I T U N G

Handhabung Folienbeutel (für Restpulver)

!

W A R N H I N W E I S

Beim Aufschmelzen von Restpulver werden brennbare Reaktionsprodukte (Gase und Dämpfe)
freigesetzt. Bei der Verwendung in einem Pulverlack-Trockenofen muss aus Gründen des
Brand- und Explosionsschutzes unbedingt die höchstzulässige Menge Pulverlack (Angabe in
der Betriebsanleitung und auf dem Typenschild des Ofens) eingehalten werden.

A R B E I T S S C H R I T T E

1 Den Folienbeutel in einen konisch zulaufenden Blechbehälter einlegen.
Der Blechbehälter muss flüssigkeitsdicht sein.
Den Blechbehälter in eine Auffangwanne stellen.
Den Blechbehälter bzw. die Auffangwanne mit einem Potentialausgleich versehen.

2 Den Folienbeutel so einsetzen, dass der Clip nach innen zeigt.

3 Den Folienbeutel maximal zu 75 % mit Restpulver befüllen.

4 Den Folienbeutel nicht verschließen.

5 Den befüllten Folienbeutel mit dem Blechbehälter mit Heißluft erwärmen.
Die Temperatur der Heißluft ist auf 200 °C zu begrenzen.
Die Temperatureinwirkzeit darf 4 Stunden nicht überschreiten.

6 Nach dem Einschmelzen, Aushärten und Abkühlen des Restpulvers auf 30 °C den Folienbeutel aus dem
Blechbehälter entfernen.

7 Den Folienbeutel verschließen.

8 Die ausgehärtete Masse mit dem Folienbeutel der Entsorgung zuführen.

Abb.: Folienbeutel für Restpulver
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